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großen Erwartungen auf diesen Parteitag. Er kann eine stolze Bilanz ziehen und 
wird neue, größere Aufgaben stellen.

☆
J. W. Stalin gab damals vor den Wählern eine hervorragende Begründung der 

Überlegenheit der sozialistischen Gesellschaftsordnung gegenüber der kapita­
listischen. Nie zuvor hatte irgendein Land in der Welt solche harten Prüfungen 
zu bestehen wie das Sowjetland in der Periode des Großen Vaterländischen 
Krieges. Die Sowjetunion bestand diese Prüfungen in Ehren. Das war zugleich 
der sichtbare Beweis für die unbedingte Überlegenheit über jede andere Staats­
und Gesellschaftsordnung. Die Voraussetzungen dafür hatten die Arbeiter, 
Kollektivbauern und die Intelligenz der Sowjetunion in harter und zäher Arbeit 
unter der Führung ihrer geliebten und geachteten Kommunistischen Partei in 
den vorangegangenen Jahrzehnten geschaffen.

Nach dem Sieg des russischen Proletariats und der armen Bauernschaft in der 
Großen Sozialistischen Oktoberrevolution schrieb Lenin: „Die Revolution be­
wirkte, daß Rußland in einigen Monaten seinem politischen System nach die 
fortgeschrittenen Länder eingeholt hat. Aber das ist zu wenig. Der Krieg ist un­
erbittlich, er stellt die Frage mit schonungsloser Schärfe: entweder untergehen 
oder die fortgeschrittenen Länder auch ökonomisch einholen und überholen... 
Untergehen oder mit Volldampf vorwärtsstürmen. So wird die Frage von der 
Geschichte gestellt.“*)

Damit stellte Lenin nicht nur die entscheidende Aufgabe, eine rasche wirt­
schaftliche Vorwärtsentwicklung zu organisieren, um das Erbe des Zarismus, die 
Rückständigkeit, auf allen Gebieten zu überwinden und die sozialistische Gesell­
schaft zu errichten. Er gab gleichzeitig die Perspektive für eine weit längere Zeit.

Als wichtigste und konkrete Aufgabe hatte Lenin die industrielle Umgestal­
tung des Sowjetlandes gefordert. Die industrielle Umgestaltung und der Vor­
marsch des sozialistischen Landes auf allen Gebieten konnten aber nur gesichert 
sein bei der vorrangigen Entwicklung der Schwerindustrie. Beharrlich und ohne 
Schwanken führte die Partei die Werktätigen der Sowjetunion bei der Verwirk­
lichung dieser großen Aufgabe. Sie orientierte in jeder Periode besonders auf die 
Schwerpunktaufgaben, seien es die vordringliche Schaffung und Vervollkomm­
nung der Technik, seien es die Schulung, Erziehung und Stählung der Kader. Die 
sowjetischen Kommunisten begeisterten die Massen zum Arbeitsenthusiasmus. 
Sie standen an der Spitze des Kampfes um die erfolgreiche Ausnutzung der öko­
nomischen Gesetze des Sozialismus. Sie trugen mit ihrer Agitation und Propa­
ganda die Ideen der Partei in die Massen und mobilisierten die Werktätigen für 
die Verwirklichung der Beschlüsse der Partei.

Die neue, die überlegene Gesellschaftsordnung konnte nur vollendet werden, 
indem auch die Landwirtschaft sozialistisch umgestaltet und auf die Basis der 
maschinellen Großproduktion gelenkt wurde. Die Partei setzte ihre ganze Kraft, 
alle ihre Fähigkeiten ein, um diese entscheidende Aufgabe, die Lenin vor allem 
mit seinem Genossenschaftsplan ausgearbeitet hatte, zu lösen. Die erfolgreiche 
Verwirklichung der Kollektivierung und die systematische Entwicklung der 
Landwirtschaft gehörten zu den wichtigsten Voraussetzungen, daß das Sowjet­
volk die harten Prüfungen der Geschichte vorbildlich bestehen konnte, die der 
Große Vaterländische Krieg und die entbehrungsreichen ersten Nachkriegsjahre 
brachten. Nur eine allseitig gefestigte sozialistische Gesellschaft war stark genug,
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